
10. (Ausfertigung) Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem 

Text (Teil B), wird hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu machen. 

 

 

 

 

Wendtorf, den ……………  ……………………….  ………………………. 

     Siegel    Bürgermeister 

 

11. Der Beschluss des Bebauungsplanes durch die Gemeindevertretung sowie die Internetadresse 

der Gemeinde und die Stelle, bei der Plan und Begründung auf Dauer während der 

Sprechstunden von allen Interessierten eingesehen werden kann und die über den Inhalt 

Auskunft erteilt, sind am __.__.____ ortsüblich bekannt gemacht worden. In der 

Bekanntmachung ist auf die Möglichkeit, eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 

und von Mängeln der Abwägung einschließlich der sich ergebenen Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 

BauGB) sowie auf die Möglichkeit, Entschädigungsansprüche geltend zu machen und das 

Erlöschen dieser Ansprüche (§ 44 BauGB) hingewiesen worden. Auf die Rechtswirkungen des 

§ 4 Abs. 3 GO wurde ebenfalls hingewiesen. Die Satzung ist mithin am __.__.____ in Kraft 

getreten. 

 

 

 

 

Wendtorf, den ……………  ……………………….  ………………………. 

     Siegel    Bürgermeister 
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Satzung der Gemeinde Wendtorf, Kreis Plön über die vorhabenbezogene 8. Änderung des Bebauungsplans Nr. 2
Für das Gebiet „südlich der Straße Törn - Marina Wendtorf, nördlich und nordwestlich der Kreisstraße 44 und östlich der Straßen Achtern Diek und Haubrook“
Aufgrund von § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) sowie nach § 86 der Landesbauordnung des Landes Schleswig-Holstein (LBO) und § 18 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom __.__.____ folgende Satzung 
der Gemeinde Wendtorf über die vorhabenbezogene 8. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 für das das Gebiet „südlich der Straße Törn - Marina Wendtorf, nördlich und nordwestlich der Kreisstraße 44 und östlich der Straßen Achtern Diek und Haubrook“, bestehend aus der 
Planzeichnung -Teil A-, dem Text -Teil B- und dem Vorhaben- und Erschließungsplan -Teil C-, erlassen. Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNVO) 1990.
Teil A: Planzeichnung  M.: 1:500

Übersichtsplan ohne Maßstab

Regel-
verfahrenArt des Verfahrens : Vorhaben- und Erschlie-

ßungsplan (§ 12 BauGB)

Stand des Verfahrens : § 10 BauGB

Beschleunigtes Ver-
fahren (§ 13a BauGB)

Einfacher Bebauungs-
plan (§ 30 (3) BauGB)

Vereinfachtes Ver-
fahren (§ 13 BauGB)

Geändert :

§ 1 (7) BauGB§ 4a (3) BauGB§ 4a (2) BauGB§ 4 (2) BauGB§ 3 (2) BauGB§ 4 (1) BauGB§ 3 (1) BauGB

Bearbeitung : 20.12.2022, 04.07.2024, 12.09.2025, 05.06.2026

Für das Gebiet „südlich der Straße Törn - Marina Wendtorf, nördlich und nordwestlich 
der Kreisstraße 44 und östlich der Straßen Achtern Diek und Haubrook“

Satzung der Gemeinde Wendtorf, Kreis Plön
über die vorhabenbezogene 8. Änderung 
des Bebauungsplans Nr. 2

Schleiweg 10, 24106 Kiel
Tel . :  +49 431 883 980 -  0
info@b2k.de    www.b2k.de

B2K Kühle-Koerner PartG mbB

Architekten Stadtplaner

SO01
- Campingplatzgebiete-

„Campingplatz als Reise-
und Wohnmobilstellplatz

Baufläche 1:        
Versorgungs- und 
Sanitärgebäude, 
Aufenthaltsräume sowie
Betriebsleiterwohnen
II Vollgeschosse
GRmax = 250 m²
GHmax = 10,50 m ü. NHN
FD, GD max. 30°

Baufläche 2:        
Anmeldung sowie 
Gemeinschaftsraum 
I Vollgeschoss
GRmax = 40 m²
GHmax = 7,20 m ü. NHN
FD, GD max. 30°

Baufläche 3:        
Wellness- und 
Saunaräume 
I Vollgeschoss
GRmax = 100 m²
GHmax = 6,80 m ü. NHN
FD, GD max. 30°

1

2

3

RECHTSGRUNDLAGENPLANZEICHEN ERLÄUTERUNGEN

Art der baulichen Nutzung

1. Festsetzungen (§ 9 BauGB und BauNVO)

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
der vorhabenbezogenen 8. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2

§ 9 Abs. 7 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

Baugrenzen

Baugrenze § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
+ § 23 Nr. 1 BauNVO

Verkehrsflächen

Maß der baulichen Nutzung

Maximale Grundfläche, als Höchstmaß § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
+ § 16 Nr. 2 BauNVO

Zahl der Vollgeschosse, als Höchstmaß § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
+ § 16 Nr. 3 BauNVOII

Höhe baulicher Anlagen (Gebäudehöhe), als Höchstmaß
(in Metern 'm' über Normal-Höhen-Null NHN)

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
+ § 16 Nr. 2 BauNVO

GHmax=
10,50m

ü.NHN

GRmax=
250m²

Öffentliche Straßenverkehrsflächen § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen, 
Gemeinschaftsanlagen, Stellplätze und Erschließungsflächen

§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB

Flächen für Nebenanlagen, Gemeinschaftsanlagen, 
Stellplätze und Erschließungsflächen

SO
- Campingplatzgebiete-

Sondergebiete, die der Erholung dienen
- Campingplatzgebiete- 
„Campingplatz als Reise- und Wohnmobilstellplatz und PKW-Stellplatz“ (Wo-St) 

1 Baufläche, Benennung der einzelnen Baufflächen (BFL) 1 bis 3

Zweckbestimmung:
Ver- und 
Entsorgung

Ver- und Entsorgung § 9 Abs. 1 Nr. 22 BauGB

Abfall Abfall § 9 Abs. 1 Nr. 22 BauGB

Private Straßenverkehrsflächen, vollversiegelt § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Zweckbestimmung:

Grünflächen

Zweckbestimmung:

Straßenbegrenzungslinie § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Private Straßenverkehrsflächen, teilversiegelt § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGBFussgängerbereich

Spielplatz § 9 Abs. 1 Nr.15 BauGB
PG

Eingrünung § 9 Abs. 1 Nr.15 BauGBEG
PG

Freizeit- und Wegegrün § 9 Abs. 1 Nr.15 BauGBFWG
PG

Gewässerrandstreifen § 9 Abs. 1 Nr.15 BauGBGR
PG

Brandgasse § 9 Abs. 1 Nr.15 BauGBBG
PG

§ 9 Abs. 1 Nr. 15 + Abs. 6 BauGBGrünfläche
[PG] - Private Grünfläche; [ÖG] - Öffentliche Grünfläche

3. Darstellung ohne Normcharakter

Örtliche Bauvorschriften

§ 9 Abs. 4 BauGB
+ § 84 LBO-SH

Zulässige Dachform: Flachdach (FD), Geneigtes Dach (GD)
Maximal zulässige Dachneigung: max. 30°

FD, GD
max. 30°

2. Nachrichtliche Übernahmen (§ 9 Abs. 6 BauGB)

Anbauverbotszone K44 (15 m) § 29 Abs. 1 StrWG-SH

Artenreicher Flutrasen § 9 Abs. 1 Nr.15 BauGBAF
PG

Schilf-, Rohrkolben-, Teichsimsen-Röhricht § 9 Abs. 1 Nr.15 BauGBSR
PG

Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten 
im Sinne des Naturschutzrechtes:
Geschütztes Biotop

§ 9 Abs. 6 BauGB
i.V.m § 30 BNatSchG§

Wasserfläche, Graben § 9 Abs. 1 Nr. 16 + Abs. 6 BauGB

Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den 
Hochwasserschutz und die Regelung des Wasserabflusses

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur 
Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Umgrenzung von Flächen mit Bindung für Bepflanzung
und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und  
sonstigen Bepflanzungen

§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB

Baum, zu erhalten § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, 
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB

Baum, zu pflanzen § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB

Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten 
im Sinne des Naturschutzrechtes:
Geschütztes Biotop

§ 9 Abs. 6 BauGB
i.V.m § 30 BNatSchG§

Sichtdreiecke § 9 Abs. 6 BauNVO
i.V.m § 33 Abs. 3 StrWG und RASt 06

§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGBHecke, zu pflanzen

Verkehrsgrün § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGBV
ÖG

Sonstige Planzeichen

Abgrenzung des Maßes der baulichen Nutzung § 16 Abs. 5 BauNVO

Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung sowie 
für Ablagerungen; Anlagen, Einrichtungen und sonstige Maßnahmen, die dem Klimawandel 
entgegenwirken

LE Löschwasserentnahmestelle

Transformatorenstation

M Müllabholstelle § 9 Abs. 1 Nr. 22 BauGB

Teil A: Planzeichenerklärung:

SO02
- Campingplatzgebiete-

„Campingplatz als Reise-
und Wohnmobilstellplatz

und PKW-Stellplatz“ (Wo-St)

Teil A: Planzeichenerklärung:
Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. I S. 3786), 
die durch Artikel 2 des Gesetzes vom 03.07.2023 (BGBI. 2023 I Nr. 176) geändert worden ist.

3. Darstellung ohne Normcharakter

Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten 
im Sinne des Naturschutzrechtes:
Geschütztes Biotop

Fußweg F

Böschung, vorhanden

15/42 Flurstücksbezeichnung

Flurstücksgrenze,  vorhanden

Nummerierung der Stellplätze für Reise- und Wohnmobile1

Baum, vorhanden

1.33 Geländehöhenpunkt vorhanden mit der Höhenangabe  über  NHN.

Topographie künftig fortfallend

Bebauung, vorhanden

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN      
§ 9 BauGB, BauNVO 
 
1. Zulässigkeit von Vorhaben innerhalb des Vorhaben- und Erschließungsplanes 
 (§ 12 (3) und (3a) i.V.m § 9 (2) BauGB) 
 
 Der Vorhaben- und Erschließungsplan ist Bestandteil des vorhabenbezogenen 

Bebauungsplanes. Gemäß § 12 Abs. 3a BauGB in Verbindung mit § 9 Abs. 2 sind im 
Rahmen der festgesetzten Nutzung nur die Vorhaben zulässig, zu deren Durchführung 
sich der Vorhabenträger im Durchführungsvertrag verpflichtet hat. 

 
2. Art und Maß der baulichen Nutzung       
  
2.1 Art der baulichen Nutzung 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 10 BauNVO) 
 
2.1.1 Das festgesetzte Sondergebiet 1 [SO1], das der Erholung dient mit der 

Zweckbestimmung „Campingplatz als Reise- und Wohnmobilstellplatz (Wo-St) dient 
dem vorübergehenden, zeitlich begrenzten Abstellen von Reise- und Wohnmobilen zu 
Zwecken der Erholung und den dazugehörigen Anlagen und Einrichtungen zur Ver- 
und Entsorgung des Gebietes und zur Freizeitgestaltung. Zulässig sind: 

 
 a)  Standplätze für Reise- und Wohnmobile (Nr. 1 – 109),  
 b)  Anlagen für die Freizeitgestaltung auch innerhalb der festgesetzten privaten 

Grünflächen (Spielflächen, Grillplätze, Grillhütte, Terrassenflächen, 
Zuwegungen) 

 c)  Einrichtungen und Anlagen für den Betrieb und die Unterhaltung des 
Gebietes sowie die Ver- und Entsorgung (Müllbeseitigung, Trafostation, 
Strom- und Wasserversorgung, Abwasseranlagen, Pumpsationen, 
Lademöglichkeiten für Kraftfahrzeuge und Anlagen, die dem Nutzungszweck 
dienen bzw. benötigt werden) der Reise- und Wohnmobile auch innerhalb 
der festgesetzten privaten Verkehrsflächen, 

 d) Imbisswagen (Foodtrucks) mit Aufenthaltsfläche (Sitzbereich) auf max. 
100m², 

 e) in der Baufläche 1: 
   -  Versorgungs- und Sanitärgebäude,  
   -  Aufenthaltsräume für gemeinschaftliche Aktivitäten 
   -  Räume und Gebäude für einen Kiosk und Imbiss 

 - maximal eine Wohnung für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen oder 
Betriebsinhaber und Betriebsleiter, 

   - Terrassenfläche außerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche  
   bis max. 60m² 
 f)  in der Baufläche 2: 
   - Gebäude für die Anmeldung mit Aufenthaltsmöglichkeit 
   - Gebäude oder Überdachungen für die Unterbringung für den  
   Kassenautomaten 
   - Werkstatt und Lagergebäude für die Unterhaltung des Gebietes 
 g) in der Baufläche 3: 
   - Gebäude mit Wellness- und Saunaräume sowie Aufenthaltsraum 
   - Terrassenfläche außerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche  
   bis max. 30m² 
 
2.1.2 Das festgesetzte Sondergebiet 2 [SO2], das der Erholung dient mit der 

Zweckbestimmung „Campingplatz als Reise- und Wohnmobilstellplatz und PKW-
Stellplatz“ (Wo-St) dient dem vorübergehenden, zeitlich begrenzten Abstellen von 
Reise- und Wohnmobilen zu Zwecken der Erholung und den dazugehörigen Anlagen 
und Einrichtungen zur Ver- und Entsorgung des Gebietes und zur Freizeitgestaltung 
sowie dem Abstellen von PKWs. Zulässig sind: 

 
 a)  Standplätze für Reise- und Wohnmobile (Nr. 110 – 135),  
 b) PKW-Stellplätze, 
 c)  Einrichtungen und Anlagen für den Betrieb und die Unterhaltung des 

Gebietes sowie die Ver- und Entsorgung (Müllbeseitigung, Trafostation, 
Strom- und Wasserversorgung, Abwasseranlagen, Pumpsationen, 
Lademöglichkeiten für Kraftfahrzeuge und Anlagen, die dem Nutzungszweck 
dienen bzw. benötigt werden) der Reise- und Wohnmobile auch innerhalb 
der festgesetzten privaten Verkehrsflächen. 

  
2.2  Grundflächenzahl 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16 + § 19 BauNVO)    

  
2.2.1 Zusätzlich zu den zulässigen Grundflächen der Gebäude (BF1, BF2 und BF3) dürfen 

innerhalb des Plangebietes die maximal zu versiegelnden Grundflächen 
(vollversiegelte Flächen) eine Größe von  

 a)  1.050m² für die als private Verkehrsfläche A festgesetzte 
Erschließungsflächen, 

 b)  1.800m² zugunsten von Wege- und Platzflächen, Müllsammelplatz, Flächen 
für die Ver- und Entsorgung sowie Anlagen zur Freizeitgestaltung 
(Spielflächen, Grillplätze, Grillhütte, Terrassenflächen, Zuwegungen, 
Trafostationen) innerhalb der Bereiche um die festgesetzten Bauflächen und 
der festgesetzten privaten Grünflächen, 

 c)  1.500m² für die barrierefreie Standplätze für Reise- und Wohnmobile bzw. 
PKW-Stellplätze (Nummern 63 bis 78) 

 nicht überschreiten. 
 
2.2.2 Zusätzlich zu den zulässigen Grundflächen der Gebäude (BF1, BF2 und BF3) dürfen 

innerhalb des Plangebietes die maximal zu teilversiegelnden Grundflächen 
(teilversiegelte Flächen) eine Größe von  

 a)  5400m² für die als private Verkehrsflächen B festgesetzten 
Erschließungsflächen,  

 b)  7.500m² für die Standplätze für Reise- und Wohnmobile bzw. PKW-
Stellplätze (Nummern 1 bis 62 und 79 bis 109), 

 c) 1750m² für die Standplätze für Reise- und Wohnmobile bzw. PKW-
Stellplätze (Nummern 110 bis 135) und die private Verkehrsfläche C im, 

 d) 3800m² für die private Verkehrsfläche D mit der Zweckbestimmung 
„Stellplätze“ 

 nicht überschreiten. 
 

2.2.3 Im Plangebiet (Sondergebiet 02) gelten für die Bauflächen (1 bis 3) die maximal 
überbaubaren Grundflächen in den jeweiligen Bauflächen (siehe Planzeichnung). 

 
2.3 Höhe der baulichen Anlagen 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16 + § 18 BauNVO) 
 
2.3.1 Die maximal zulässigen Gebäudehöhen werden durch Höhenangaben über 

Normalhöhen-Null (ü. NHN) festgesetzt.  
  
2.3.2 Das zulässige Maß der Gebäudehöhen beträgt 
 a)  für die Baufläche 1 „Versorgungsgebäude/ Sanitärgebäude/ Betriebsleiter-

wohnen“ 10,50 m ü. NHN, 
 b) für die Baufläche 2 „Anmeldung/ Gemeinschaftsraum“ 7,20m ü. NHN sowie 

c) für die Baufläche 3 „Sauna“ 6,80m ü. NHN. 
 

2.3.3 Als Gebäudehöhe gilt der obere Abschluss des Gebäudes.  
 

 Die festgesetzte Gebäudehöhe kann in den Bauflächen 1 bis 3 für betriebsbedingte 
technische sowie bauliche Anlagen entsprechend den technischen Anforderungen 
ausnahmsweise bis zu 1,0 m überschritten werden. 

 
3.  Nebenanlagen, Stellplätze und Garagen 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 4, 22 BauGB i.V.m. § 12 + 23 Abs. 5 BauNVO) 
 
3.1  Garagen sind im gesamten Plangebiet unzulässig. 
 
3.2 Solarcarports sind im Sondergebiet 2 [SO2] (Wo-St), das der Erholung dient mit der 

Zweckbestimmung „Campingplatz als Reise- und Wohnmobilstellplatz und PKW-
Stellplatz“ (Wo-St) ausschließlich in der privaten Verkehrsfläche D mit der  
Zweckbestimmung Stellplätze zulässig. 

 
3.3 Nebenanlagen zur Abfallbeseitigung sowie Anlagen, die der Versorgung des Gebietes 

mit Elektrizität, Gas, Lademöglichkeiten für Kraftfahrzeuge, Wärme und Wasser sowie 
zur Ableitung von Abwasser dienen, sind im gesamten Plangebiet auch außerhalb der 
überbaubaren Grundstücksflächen sowie innerhalb der festgesetzten Grünflächen, 
soweit die dort festgesetzten Entwicklungsziele bzw. Nutzungen nicht beeinträchtigt 
werden, zulässig. 

 
4. Grünordnerische Festsetzungen 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 15, § 9 Abs. 1 Nr. 20, § 9 Abs. 1 Nr. 25 a + b BauGB) 
 
4.1 Vermeidung und Minderung von Eingriffen 
 

Erhalt von Bäumen und Sträuchern 
Die in der Planzeichnung (Teil A) als 'zu erhalten' festgesetzten Bäume sind vor 
Beeinträchtigungen zu schützen und zu pflegen. Bei Abgang zu erhaltender oder 
anzupflanzender Gehölze sind gleichwertige Ersatzpflanzungen entsprechend der 
Artenlisten vorzunehmen. Dabei sind hinsichtlich festgesetzter Baumpflanzungen die 
Mindestqualitäten entsprechend der Textziffer 4.2 zu verwenden. 
 
Die Gehölzbestände in den Flächen mit Bindung für Bepflanzung und für die Erhaltung 
von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sind in ihrer Eigenart als 
mehrreihige Gehölzstreifen dauerhaft zu erhalten, in ihrer Entwicklung nicht zu 
beeinträchtigen und bei Abgang durch Ersatzpflanzungen regionaltypischer Gehölze 
der heimischen Knickvegetation zu ergänzen.  
 
Bei den anstehenden Baumaßnahmen sind die zu erhaltenden Bäume sowie die 
sonstigen Gehölze durch die in der DIN 18920 sowie in den Richtlinien für die Anlage 
von Straßen (RAS-LP 4 von 1999), Teil Landschaftspflege, Abschnitt 4 „Schutz von 
Bäumen, Vegetationsbeständen und Tieren bei Baumaßnahmen“ aufgeführten 
Maßnahmen zu schützen. 
 
Fläche zur Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten im Sinne des Natur-
schutzrechtes  
Die Fläche zur Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten im Sinne des 
Naturschutzrechtes mit der Zweckbestimmung „Artenreiches Feuchtgrünland“ ist vor 
Eingriffen zu schützen. Die Fläche ist maximal 2x jährlich, frühstens ab dem 15.06. zu 
mähen. Das Mahdgut ist nach jedem Schnitt vollständig abzufahren. Eine Mahd in der 
Nacht, während der Dämmerung und nach Regen ist untersagt. Der Einsatz von 
Saugmähern ist dabei unzulässig. Walzen oder Abschleppen, Pflegeumbrüche und 
der Einsatz von Pflanzenschutz- und Düngemitteln sind unzulässig.  
   

Die Fläche zur Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten im Sinne des 
Naturschutzrechtes mit der Zweckbestimmung „Schilf-, Rohrkolben, Teichsimsen-
Röhricht“ ist vor Eingriffen zu schützen. Eine Mahd der Fläche ist unzulässig. Das 
Entfernen von Gehölzen als Pflegemaßnahme ist zwischen dem 01.10. und 29.02. 
gestattet. 
 

4.2  Maßnahmen zur Ein- und Durchgrünung sowie zum Ausgleich  
 

Einzelbaumpflanzungen, feste Standorte 
An den in der Planzeichnung festgesetzten Standorten sind standortgerechte und 
heimische Laubbäume entsprechend der Artenliste zu pflanzen. Die Bäume sind als 
Hochstämme mit folgenden Mindestqualitäten anzupflanzen: 3 x verpflanzt mit Ballen, 
Stamm Umfang 18-20 cm gemessen in 1,00 m Höhe. Es sind Gehölze aus heimischer 
Anzucht zu verwenden. 

 
 Im Kronenbereich der neu zu pflanzenden Bäume ist ein durchwurzelbarer Raum von 

jeweils mindestens 12,0 m³ bei einer Mindestgröße für die offene Vegetationsfläche 
von 4,0 m² herzustellen. Die offene Vegetationsfläche ist bei Bedarf gegen das 
Befahren mit Kraftfahrzeugen zu sichern. 

 
Zur flexiblen Anordnung ist eine Standortverschiebung der festgesetzten Baumstand-
orte in einem Radius von bis zu 5,00 m von dem in der Planzeichnung festgesetzten 
Standort zulässig. 
 
Heckenpflanzung  
Die festgesetzten Heckenpflanzungen sind entsprechend der Artenliste anzupflanzen. 
Die Sträucher der Hecken sind mit folgenden Mindestqualitäten anzupflanzen: 2 x 
verpflanzt. 60/100 cm. Es sind Gehölze aus heimischer Anzucht zu verwenden. 

 
 Die Hecken dürfen jeweils einmalig zugunsten von Durchgängen für 

Wegeverbindungen bis zu einer maximalen Breite von 1,50 m unterbrochen werden. 
 

Flächen zum Anpflanzen von Baumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 
 Die Pflanzungen innerhalb der Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und 

sonstigen Bepflanzungen entlang der K 44 ist 3-reihig anzulegen. Bei engen Stellen 
ist in Ausnahmefällen eine 1-reihige Bepflanzung zulässig. Der Entwässerungsgraben 
der K 44 ist freizuhalten. Die Haltesichtweite gemäß Bild 23 der RAL (Ausgabe 2012) 
ist in Bezug auf die Innenkurve K44 einzuhalten. 

 
Die Heckenpflanzung ist mit standortgerechten und heimischen Gehölzarten gemäß 
nachfolgender Liste zu pflanzen. Die Bepflanzung ist auf Dauer zu erhalten. Folgende 
Arten sind zulässig:  

 
 • Sal-Weide (Salix caprea)  
 • Weiden (Salix div. spec.)  
 • Hasel (Corylus avellana)  
 • Schlehdorn (Prunus spinosa)  
 • Schwarzer Holunder (Sambucus nigra)  
 • Hainbuche (Carpinus betulus)  
 • Hundsrose (Rosa canina)  
 • Filzrose (Rosa tomentosa)  
 • Pfaffenhütchen (Euonymus europaeus)  
 • Eberesche (Sorbus aucuparia)  
 • Faulbaum (Frangula alnus)  
 • Stieleiche (Quercus robur)  
 • Zitterpappel (Populus tremula)  
 • Schwarzerle (Alnus glutinosa)  
 • Wildapfel (Malus sylvestris)  
 • Kreuzdorn (Rhamnus cathartica)  

 • Rote Heckenkirsche (Lonicera xylosteum)  
 • Schneeball (Viburnum opulus)  
 • Bergahorn (Acer pseudoplatanus)  
 • Feldahorn (Acer campestre)  
 • Weißdorn (Crataegus div. spec.)  
 • Deutsches Geißblatt (L. periclymenum)  
 • Traubenkirsche (Prunus padus)  
 • Vogelkirsche (Prunus avium)  
 • Roter Hartriegel (Cornus sanguinea) 

 
Gestaltung der privaten Grünflächen  

 Die festgesetzten privaten Grünflächen sind, soweit sie nicht als Wege- und 
Platzflächen oder zulässige Nebenanlagen zur Freizeitgestaltung genutzt werden, als 
Rasen- / Wiesenflächen anzulegen und zu unterhalten. Ausgenommen hiervon sind 
privaten Grünflachen mit den Zweckbestimmungen „Artenreicher Flutrasen“ sowie 
„Schilf-, Rohrkolben-, Teichsimsen-Röhricht“, die entsprechend ihrer Funktion als 
gesetzlich geschützte Biotope zu erhalten sind (s. Zif. 4.1). 

 
 Gestaltung der Standplätze für Wohn- und Reisemobile 
 Die nicht als Standplätze für Wohn- und Reisemobile versiegelten Flächen der 

Standplätze sind als Rasen- / Wiesenflächen anzulegen und zu unterhalten. 
 
 Gewässerrandstreifen 
 Der Gewässerrandstreifen ist von jeglicher Bebauung, auch der genehmigungsfreien 

Anlagen freizuhalten und dient der Pflege und Unterhaltung des Gewässers. 
 
4.3 Sonstige Maßnahmen und Vorkehrungen zum Ausgleich und zum Artenschutz 
 
 Grundstücksbeleuchtung 
 Außenbeleuchtungen sind mit insekten- und fledermausfreundlichen, nach unten 

abstrahlenden Lichtquellen, mit Lichttemperaturen bis zu maximal 3.000 Kelvin 
auszustatten. Die maximale Höhe der Außenbeleuchtungen wird auf 2,00 m begrenzt. 
Eine direkte Anstrahlung von Gehölzstrukturen ist auszuschließen; Streulicht in 
angrenzende Grün- und Gehölzbereiche sowie in die Umgebung ist zu vermeiden. 

 
 Ausgleichserfordernis 
 Nach Anrechnung des internen Ausgleichs von 353 m², verbleiben von dem notwen-

digen flächigen Ausgleich (Boden/Fläche und Flora) von 5.968 m² noch 5.615 m² für 
den externen Ausgleich.  Dieser wird auf dem Flurstück 11/9, der Flur 1, Gemarkung 
Wendtorf erfolgen.  

 
5.  Von der Bebauung frei zu haltende Flächen  
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 10 und Abs. 6 BauGB)  
 
5.1 Sichtflächen 
 (gem. RAST / RAL) 
  

Innerhalb der in der Planzeichnung (Teil A) ausgewiesenen ‚Flächen, die von 
Bebauung freizuhalten sind‘ (Sichtdreiecke) sind bauliche Anlagen, Bepflanzungen 
und andere sichteinschränkende Elemente nur bis zu einer Höhe von maximal 0,8 m 
zulässig. Die Höhe wird von der das Grundstück erschließenden Straßenoberkante 
gemessen. 

 
5.2 Anbauverbotszone 

(§ 29 StrWG SH) 
 In der Anbauverbotszone entlang des Schleusenweges (K 44) sind feste 

(ortsunveränderliche) bauliche Anlagen, auch die genehmigungsfreien baulichen 

Anlagen gemäß der Landesbauordnung SH, nicht zulässig.  

 

 Zulässig sind lediglich ortsveränderliche bauliche Anlagen sowie Stellplätze, 
Standplätze für Reise- und Wohnmobile und überdachte Stellplätze (Carports). 

 
 
ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN 
(§ 9 Abs. 4 BauGB, § 86 LBO) 
 
6. Äußere Gestaltung der baulichen Anlagen 
 
6.1 Fassaden: 
 Im gesamten Plangebiet ist die Gestaltung der Fassaden der Hauptgebäude nur in 

rotem Verblendmauerwerk oder mit einer Holzverkleidung bzw. holzähnlichen 
Werkstoffen (Faserzementplatten) aus flachen Brettern oder Bohlen zulässig. 
Anstriche der Fassadenverkleidungen sind mit einer farblosen Lasur oder in den 
Farbtönen Beige, Rot, Rotbraun, Anthrazit oder Grau auszuführen. Die Verwendung 
von Leucht- und Signalfarben ist unzulässig. 

 
 Für Teilflächen der Fassaden bis zu einem maximalen Flächenanteil je Fassadenseite 

von 20% und für die Gestaltung von untergeordneten Fassadenelementen (z.B. Tür- 
und Fensterlaibungen, Schmuckelemente) dürfen auch andere Baumaterialien und 
Farben verwendet werden. 

 
 Die Gestaltung der Fassaden von hochbaulichen Nebenanlagen (z.B. Unterstände, 

Grillhütte) hat in Material und Farbe der Gestaltung der Hauptgebäude zu 
entsprechen. 

 
6.2 Dachneigungen: 
 Im gesamten Plangebiet sind für Hauptgebäude sowie Nebengebäude nur 

Flachdächer (FD) und/oder geneigte Dächer (GD) mit einer Dachneigung von maximal 
30° Grad zulässig. 

 
6.3 Dacheindeckungen 
 Im gesamten Plangebiet sind als Dacheindeckung für Hauptgebäude sowie 

Nebengebäude nur Gründächer mit lebenden Pflanzen zulässig. Ausgenommen 
hiervon sind betriebsbedingte technische Anlagen, Anlagen für Lüftung und Kühlung, 
Schornsteine, betriebsbedingte Antennenanlagen, sowie untergeordnete Bauteile.  

 
6.4 Solar- und Photovoltaikanlagen 
 Im gesamten Geltungsbereich dieses Bebauungsplans ist die Herstellung von Photo-

voltaikmodulen zur Nutzung der einfallenden solaren Strahlungsenergie auf den nutz-
baren Dachflächen der Gebäude und baulichen Anlagen zulässig. 

 
 Im gesamten Plangebiet sind Kleinwindkraftanlagen unzulässig. 
 
 
HINWEISE 
 
A. Es wird auf § 15 Denkmalschutzgesetz (DSchG in der Neufassung vom 30. Dezember 

2014) hingewiesen: 
 
 Wer Kulturdenkmale entdeckt oder endet, hat dies unverzüglich unmittelbar oder über 

die Gemeinde der oberen Denkmalschutzbehörde mitzuteilen Die Verpflichtung 

besteht ferner für die Eigentümerin oder den Eigentümer und die Besitzerin oder den 
Besitzer des Grundstücks oder des Gewässers, auf oder in dem der Fundort liegt, und 
für die Leiterin oder den Leiter der Arbeiten, die zur Entdeckung oder zu dem Fund 
geführt haben. Die Mitteilung einer oder eines der Verpflichteten befreit die übrigen. 
Die nach Satz 2 Verpflichteten haben das Kulturdenkmal und die Fundstätte in unver-
änderten Zustand zu erhalten, soweit es ohne erhebliche Nachteile oder Aufwendun-
gen von Kosten geschehen kann. Diese Verpflichtung erlischt spätestens nach Ablauf 
von vier Wochen seit der Mitteilung. Archäologische Kulturdenkmale sind nicht nur 
Funde, sondern auch dingliche Zeugnisse wie Veränderungen und Verfärbungen in 
der natürlichen Bodenbeschaffenheit. 

 
B. Auf die Beachtung der in der biotop- und artenschutzrechtlichen Bewertung beschrie-

benen Maßnahmen zur Vermeidung und Verminderung sowie zu Bauzeitenregelun-
gen wird ausdrücklich hingewiesen. Die beschriebenen Vorgaben sind zwingend um-
zusetzen. 

 
C. Die Nichtbeachtung der örtlichen Bauvorschriften stellt eine Ordnungswidrigkeit nach 

§ 82 LBO SH dar. Ordnungswidrig gemäß § 82 Abs. 1 LBO SH handelt, wer vorsätzlich 
oder fahrlässig einer nach dieser Satzung erlassenen, unter den Textziffern 6.1 bis 7.1 
aufgeführten örtlichen Bauvorschriften zuwiderhandelt. Die Ordnungswidrigkeit kann 
nach § 82 Abs. 3 LBO SH mit einer Geldbuße bis zu 500.000 Euro geahndet werden. 

 
D. Im Geltungsbereich der vorhabenbezogenen 8. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 

2 werden alle Festsetzungen des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes Nr. 2 ersetzt. 
 
E. Die der Planung zugrunde liegenden Vorschriften, auf die in der Bebauungsplanur-

kunde verwiesen wird (Gesetze, Verordnungen, Erlasse, Allgemeine Verwaltungsvor-
schriften, DIN-Vorschriften - in der jeweils geltenden Fassung) können beim Amt 
Probstei eingesehen werden. 

 
F. Der Betreiber des Wohnmobilplatzes hat sicherzustellen, dass der GUV Schönberger 

Au zur Unterhaltung des Gewässers Nr. 2 nach eigener Zeitplanung mit dem Bagger 
auf das Grundstück kommen und die Unterhaltung insbesondere auf den im Bebau-
ungsplan gekennzeichneten Standplätzen 1- 25 ordnungsgemäß durchführen kann.  

 
 

1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses durch die Gemeindevertretung der Gemeinde 

Wendtorf vom 09.10.2023. 

 

Die ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses erfolgte durch Abdruck im 

Probsteier Herold am __.__.____. 

 

2. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB wurde durch Auslage 

im Amt Probstei in der Zeit vom __.__.____ bis zum __.__.____ durchgeführt. 

 

3. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der Planung berührt sein 

können, wurden gem. § 4 Abs. 1 i.V.m. § 3 Abs. 1 BauGB am 22.12.2022 unterrichtet und zur 

Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert. 

 

4. Die Gemeindevertretung hat am 25.07.2024 den Entwurf des Bebauungsplanes und die 

Begründung beschlossen und zur Veröffentlichung bestimmt. 

 

5. Der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text 

(Teil B), sowie die Begründung haben in der Zeit vom 19.08.2024 bis zum 20.09.2024 während 

der Dienststunden im Amt Probstei nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen. Die öffentliche 

Auslegung wurde mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist von allen 

Interessierten schriftlich oder zur Niederschrift abgegeben werden können, durch Abdruck im 

Probsteier Herold am __.__.____ ortsüblich bekannt gemacht. Der Inhalt der Bekanntmachung 

der Auslegung der Planentwürfe und die nach § 3 Abs. 2 BauGB auszulegenden Unterlagen 

wurden unter „www.amt-probstei.de“ ins Internet eingestellt. 

 

6. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der Planung berührt sein 

können, wurden gem. § 4 Abs. 2 BauGB am 05.08.2024 zur Abgabe einer Stellungnahme 

aufgefordert. 

 

 

 

 

Wendtorf, den ……………  ……………………….  ………………………. 

     Siegel    Bürgermeister 

 

7. Es wird bescheinigt, dass alle im Liegenschaftskataster nachgewiesenen Flurstücksgrenzen und 

-bezeichnungen sowie Gebäude in den Planunterlagen enthalten und maßstabsgerecht 

dargestellt sind. 

 

 

 

 

Rendsburg, den ……………….. ……………………….  ………………………. 

     Siegel    ÖbVl 

 

8. Die Gemeindevertretung hat die Stellungnahmen der Öffentlichkeit und der Behörden und 

sonstigen Träger öffentlicher Belange am __.__.____ geprüft. Das Ergebnis wurde mitgeteilt. 

 

9. Die Gemeindevertretung hat den Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) 

und dem Text (Teil B) am __.__.____ als Satzung beschlossen und die Begründung durch 

Beschluss gebilligt. 

 

 

 

 

Wendtorf, den ……………  ……………………….  ………………………. 

     Siegel    Bürgermeister 

 

Teil B: Textliche Festsetzungen

2.3.3 Als Gebäudehöhe gilt der obere Abschluss des Gebäudes.  
 

 Die festgesetzte Gebäudehöhe kann in den Bauflächen 1 bis 3 für betriebsbedingte 
technische sowie bauliche Anlagen entsprechend den technischen Anforderungen 
ausnahmsweise bis zu 1,0 m überschritten werden. 

 
3.  Nebenanlagen, Stellplätze und Garagen 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 4, 22 BauGB i.V.m. § 12 + 23 Abs. 5 BauNVO) 
 
3.1  Garagen sind im gesamten Plangebiet unzulässig. 
 
3.2 Solarcarports sind im Sondergebiet 2 [SO2] (Wo-St), das der Erholung dient mit der 

Zweckbestimmung „Campingplatz als Reise- und Wohnmobilstellplatz und PKW-
Stellplatz“ (Wo-St) ausschließlich in der privaten Verkehrsfläche D mit der  
Zweckbestimmung Stellplätze zulässig. 

 
3.3 Nebenanlagen zur Abfallbeseitigung sowie Anlagen, die der Versorgung des Gebietes 

mit Elektrizität, Gas, Lademöglichkeiten für Kraftfahrzeuge, Wärme und Wasser sowie 
zur Ableitung von Abwasser dienen, sind im gesamten Plangebiet auch außerhalb der 
überbaubaren Grundstücksflächen sowie innerhalb der festgesetzten Grünflächen, 
soweit die dort festgesetzten Entwicklungsziele bzw. Nutzungen nicht beeinträchtigt 
werden, zulässig. 

 
4. Grünordnerische Festsetzungen 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 15, § 9 Abs. 1 Nr. 20, § 9 Abs. 1 Nr. 25 a + b BauGB) 
 
4.1 Vermeidung und Minderung von Eingriffen 
 

Erhalt von Bäumen und Sträuchern 
Die in der Planzeichnung (Teil A) als 'zu erhalten' festgesetzten Bäume sind vor 
Beeinträchtigungen zu schützen und zu pflegen. Bei Abgang zu erhaltender oder 
anzupflanzender Gehölze sind gleichwertige Ersatzpflanzungen entsprechend der 
Artenlisten vorzunehmen. Dabei sind hinsichtlich festgesetzter Baumpflanzungen die 
Mindestqualitäten entsprechend der Textziffer 4.2 zu verwenden. 
 
Die Gehölzbestände in den Flächen mit Bindung für Bepflanzung und für die Erhaltung 
von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sind in ihrer Eigenart als 
mehrreihige Gehölzstreifen dauerhaft zu erhalten, in ihrer Entwicklung nicht zu 
beeinträchtigen und bei Abgang durch Ersatzpflanzungen regionaltypischer Gehölze 
der heimischen Knickvegetation zu ergänzen.  
 
Bei den anstehenden Baumaßnahmen sind die zu erhaltenden Bäume sowie die 
sonstigen Gehölze durch die in der DIN 18920 sowie in den Richtlinien für die Anlage 
von Straßen (RAS-LP 4 von 1999), Teil Landschaftspflege, Abschnitt 4 „Schutz von 
Bäumen, Vegetationsbeständen und Tieren bei Baumaßnahmen“ aufgeführten 
Maßnahmen zu schützen. 
 
Fläche zur Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten im Sinne des Natur-
schutzrechtes  
Die Fläche zur Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten im Sinne des 
Naturschutzrechtes mit der Zweckbestimmung „Artenreiches Feuchtgrünland“ ist vor 
Eingriffen zu schützen. Die Fläche ist maximal 2x jährlich, frühstens ab dem 15.06. zu 
mähen. Das Mahdgut ist nach jedem Schnitt vollständig abzufahren. Eine Mahd in der 
Nacht, während der Dämmerung und nach Regen ist untersagt. Der Einsatz von 
Saugmähern ist dabei unzulässig. Walzen oder Abschleppen, Pflegeumbrüche und 
der Einsatz von Pflanzenschutz- und Düngemitteln sind unzulässig.  
   

In der Anbauverbotszone entlang des Schleusenweges (K 44) sind feste 

(ortsunveränderliche) bauliche Anlagen, auch die genehmigungsfreien baulichen 

Anlagen gemäß der Landesbauordnung SH, nicht zulässig.  

 

 Zulässig sind lediglich ortsveränderliche bauliche Anlagen sowie Stellplätze, 
Standplätze für Reise- und Wohnmobile und überdachte Stellplätze (Carports). 

 
 
ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN 
(§ 9 Abs. 4 BauGB, § 86 LBO) 
 
6. Äußere Gestaltung der baulichen Anlagen 
 
6.1 Fassaden: 
 Im gesamten Plangebiet ist die Gestaltung der Fassaden der Hauptgebäude nur in 

rotem Verblendmauerwerk oder mit einer Holzverkleidung bzw. holzähnlichen 
Werkstoffen (Faserzementplatten) aus flachen Brettern oder Bohlen zulässig. 
Anstriche der Fassadenverkleidungen sind mit einer farblosen Lasur oder in den 
Farbtönen Beige, Rot, Rotbraun, Anthrazit oder Grau auszuführen. Die Verwendung 
von Leucht- und Signalfarben ist unzulässig. 

 
 Für Teilflächen der Fassaden bis zu einem maximalen Flächenanteil je Fassadenseite 

von 20% und für die Gestaltung von untergeordneten Fassadenelementen (z.B. Tür- 
und Fensterlaibungen, Schmuckelemente) dürfen auch andere Baumaterialien und 
Farben verwendet werden. 

 
 Die Gestaltung der Fassaden von hochbaulichen Nebenanlagen (z.B. Unterstände, 

Grillhütte) hat in Material und Farbe der Gestaltung der Hauptgebäude zu 
entsprechen. 

 
6.2 Dachneigungen: 
 Im gesamten Plangebiet sind für Hauptgebäude sowie Nebengebäude nur 

Flachdächer (FD) und/oder geneigte Dächer (GD) mit einer Dachneigung von maximal 
30° Grad zulässig. 

 
6.3 Dacheindeckungen 
 Im gesamten Plangebiet sind als Dacheindeckung für Hauptgebäude sowie 

Nebengebäude nur Gründächer mit lebenden Pflanzen zulässig. Ausgenommen 
hiervon sind betriebsbedingte technische Anlagen, Anlagen für Lüftung und Kühlung, 
Schornsteine, betriebsbedingte Antennenanlagen, sowie untergeordnete Bauteile.  

 
6.4 Solar- und Photovoltaikanlagen 
 Im gesamten Geltungsbereich dieses Bebauungsplans ist die Herstellung von Photo-

voltaikmodulen zur Nutzung der einfallenden solaren Strahlungsenergie auf den nutz-
baren Dachflächen der Gebäude und baulichen Anlagen zulässig. 

 
 Im gesamten Plangebiet sind Kleinwindkraftanlagen unzulässig. 
 
 
HINWEISE 
 
A. Es wird auf § 15 Denkmalschutzgesetz (DSchG in der Neufassung vom 30. Dezember 

2014) hingewiesen: 
 
 Wer Kulturdenkmale entdeckt oder endet, hat dies unverzüglich unmittelbar oder über 

die Gemeinde der oberen Denkmalschutzbehörde mitzuteilen Die Verpflichtung 

Verfahrensvermerke
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